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Die Wunde von Transvaal
Halle 18 Juli

Die Buren haben in der letzten Woche an verſchiedenen Punkten ihres
Vaterlandes kräftige Lebenszeichen ihres Kriegsmuthes gegeben Wohl
weht die Britenflagge über Bloemfontein Johannesburg und Pretoria
und die Regimenter der Königin Viktoria garniſoniren faſt in allen
größeren Städten der beiden Bauernrepubliken aber beſiegt iſt Transvaal
noch lange nicht Der kleine Krieg hat begonnen die fortwährende Be
unruhigung der engliſchen Truppenkörper in ihren Kantonnements Bald
im Norden bald im Süden tauchen die begeiſterten Vaterlandsvertheidiger

auf das treffſichere Mauſergewehr in Händen Jede Nachläſſigkeit des
Feindes machen ſie ſich zu Nutzen um den ſchwerfälligen des Landes
unkundigen Feind durch ſtetige Beunruhigung zu ermüden den eigenen
Kampfesmuth aber durch glückliche Ueberfälle neu zu entflammen Der
Vierkleur das theure Weiß blau roth am grünen Rand flattert noch
immer frei im Transvaal und tapfere niederdeutſche Reiter werden nicht

müde im Freiheitskampfe neue Lorbeern zu denjenigen vom Tugela und
Modderriver zu pflücken

An mehr als fünf verſchiedenen Punkten wurde in Transvaal in der
vergangenen Woche gekämpft Bei Nitralsnek wurde die dortige aus
Reiterei Geſchützen und Fußvolk zuſammengeſetzte Abtheilung geradezu in
die Pfanne gehauen Bei Derdeport waren zur ſelben Zeit britiſche
Dragoner mit den muthigen Freiheitsk ämpfern in einen ernſten Kampf
verwickelt Bei Paardekraal wurden die Truppen des General Buller in
ihren Kantonnements beläſtigt und bei Krügersdorp ſah ſich General
SmithDorrien in ein regelrechtes Gefecht mit buriſchen Feuerlinien ver
wickelt An zwei Punkten ſiegreich an keinem beſiegt verſchwanden die
Buren um an anderen Punkten ſogleich wieder ebenſo unverhofft hervor

zubrechen Das iſt der Heckenkrieg der Volkskrieg der Schwachen der
Kampf des letzten Aufgebotes Jn einem Lande von der Ausdehnung und
Bodengeſtaltung Transvaals ein Krieg deſſen Ende unabſehbar iſt Jn
die Gebirgsthäler der Drachenberge vermag ja Lord Roberts nicht mit
gewaltigen Heeresſäulen einzudringen Dort iſt kein Terrain um den
tapferen Feind blos durch die Entwicklung militäriſcher Uebermacht hinaus

Dort heißt es nicht blos Mann gegen Mann tämpfen

ein Bure hinter der Kopje zehn Gentlemen in Chaki
Nauſers nehmen Darum haben auch die
Felſenlabyrinth an der Natal und Baſuto
und unbezwungen flattert hier das Banner
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hier kann auch
in die Viſur ſeines treffſicheren J
engliſchen Heeresſäulen vor dem

landgrenze Halt gemacht

von Transvaal Die Vertheidiger des Landes
freiheit ihrer Felſen und auf die Ereigniſſe de

Jn England dagegen iſt der Ladyſmith und
vollſtändig verflüchtigt Auf der Börſe in den Komptoirs der City ſpricht
man bereits recht vernehmbar von der tiefen Wunde die Chamberlain
der engliſchen Weltmachtſtellung geſchlagen hat daß er den Burenkrieg im
vorigen Jahr angeblich blos gewiſſenloſer Spekulanten willen vom Zaune
brach Die Parlamentswahlen ſtehen vor der Thür Wer weiß wie ſie
im Herbſte ausfallen werden ob nicht Chamberlain ebenſo plötzlich vom
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Man rechnet ſchon in England das iſt für Chamberlain ein ſchlechtes

Zeichen Wenn Kaufleute rechnen und kalkuliren iſt die Begeiſterung
entflohen Man rechnet daß auf den Schlachtfeldern von Transvaal bis

Stunde nahezu 80000 engliſche Soldaten kampfunfähig wurden
Man rechnet daß dies mindeſtens zwei Mann auf jeden Buren ausmacht
der für die Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes zur Waffe griff Man
kalkulirt daß trotz aller Siege auch nicht eine einzige Brigade aus dem
Transvaal herausgezogen werden kann um anderswo dringende Ver
wendung finden Man rechnet und kalkulirt und findet daß das
Konto Englands in Transvaal lange nicht ſo günſtig bilanzirt wie man
es gerne ſehen möchte und daß die Sache der Buren auch heute noch
lange nicht ſo verzweifelt ſteht Die Erkenntniß iſt da daß ein groß
artiger Rechenfehler das fein angelegte engliſche Kolonialgeſchäft welches
man durch die Annexion der beiden Bauernrepubliken zu machen gedacht

hatte in ein verluſtbringendes verwandelt habe

Was wollte man denn eigentlich am Vaal Blos der Goldgruben
willen erklärte man nicht den Krieg auch nicht um den Uitländern zu
einem Stimmrechte zu verhelfen Die eigentlichen Gründe lagen tiefer
ſie wurzelten in der großzügigen Kolonialpolitik Englands Man wollte
einen Präventivkrieg führen Man wollte durch denſelben nicht blos die
holländiſchen Freiheitshorſte im Orange und am Vaal rechtzeitig aus
nehmen ſondern zugleich die Afrikanderbewegung am Kap und im Natal
im Emporkeimen austilgen und den auf ſichtlichen Zuſammenſchluß der

noch ſtaatlich getrennten Stammesgenoſſen hinarbeitenden ſüdafrikaniſchen
Volksgedanken in der Entwicklung vernichten Das Erſtehen einer Afri
kandernation würde ja für England früher oder ſpäter den Verzicht auf
das Kap der guten Hoffnung bedeuten Das Kap aber iſt gegenwärtig
die ſtrategiſche Poſition auf welcher die Weltherrſchaft Englands auf
gebaut iſt

Was der Kaukaſus für Rußland das ſollte das Kap für England im
Kampf um die Vorherrſchaft in Aſien werden Rußland hatte durch die
Erbauung der transkaſpiſchen Eiſenbahn und theilweiſen Herſtellung der
ſibiriſchen Transverſalbahn einen ſtrategiſchen Vorſprung für einen künftigen
Aufmarſch ſeiner europäiſchen Armeekorps an ver afghaniſchen und chine
ſiſchen Grenze von mindeſtens vier Wochen gegen England errungen
Dieſen Vortheil wettzumachen ſich am Kap dauernd mit großen Streit
kräften feſtzuſetzen von wo blos vierzehn Tage bis zum indo britiſchen
Kriegshafen Kurachee Karatſchi an der Jndusmündung iſt war einer
der wichtigſten freilich eifrig gehüteten geheimen Beweggründe die haupt
ſächlich zum Annexionskrieg im Transvaal führten

Man wollte die Annexion des Oranje und des
Koſten dieſer annektirten Länder Belaſtung des
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mächtige Staffel der engliſchen Streitmacht auf dem Wege nach Judien
und China daſelbſt dauernd im engliſchen Jmperial Jntereſſe zu dislociren
Dieſe großzügige Kalkulation wurde durch die militäriſche Unterſchätzung
des Gegners und Ueberſchätzung der eigenen Waffenmacht hinfällig Statt
ſeine Weltpoſition durch den Transvaalkrieg befeſtigt zu haben hat ſich
England ſelbſt eine tiefe Wunde geſchlagen die es derzeit in ſeiner

Wunde von Trans

ſo lange England ſeine
hat und in der Hypnoſe

Aktionsfähigkeit in Aſien und in Afrika hindert die
Dieſe Wunde wird nicht ſo bald heilen
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vwÜwwaunnucnoonso Sſtellung Englands immer mehr ab da ſie derzeit der militäriſchen Stütz

entbehren muß Nur ein Frieden den England mit den
Südafrikaniſchen Republiken im Stande iſt und um den zu
bitten Ohm Krüger Steijn Dewet und Louis Botha ja bereit ſind ver
möchte die Situation Englands zu beſſern Dazu werden ſich aber die
gegenwärtigen Machthaber in Downing Street nicht entſchließen Wohl
aber kann das engliſche Volk durch die Parlamentswahlen die vor der
Thür ſtehen ſeine gefährdete Sache ſelbſt in die Hand nehmen und die
Wunde von Transvaal ihrer Heilung zuführen Deswegen iſt der Hecken
krieg den die Buren derzeit führen kein ganz ausſichtsloſer Mit jedem

Monate da er ſich in die Länge zieht beſſert ſich ihre Ausſicht an
geſichts der für England ſo wenig freundlichen Weltlage auf einen ehren
vollen Frieden

Politiſche Aeberſteht
Dentſches Reich

Verlin 17 Juli Hofnachrichten Wie aus Drontheim ge
meldet wird iſt die geſtrige Partie des Kaiſers nach Fjeldſäter bei gutem
Wetter verlaufen Heute trat ſtrömender Regen ein Das kaiſerliche
Hoflager wird vorausſichtlich Mitte Auguſt im Neuen Palais bei Potsdam
wieder zuſammentreten Die Kaiſerin reiſt am 19 ds Mts von
Homburg v d Höhe nach Kiel zur Enthüllung des Denkmals ihres
Vaters und kehrt am 25 ds nach Homburg zurück woſelbſt die kaiſerliche
Familie bis zu der römiſchen Feier auf der Saalburg am 10 Auguſt
verbleiben wird

Der nene deutſche Geſandte für China Dr Mumm
v Schwarzenſtein hat ſich am Montag von Luxemburg verabſchiedet
Bei ſeinem Scheiden von dort wurde ihm eine herzliche Kundgebung
bereitet Der Staatsminiſter und die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs
und Belgiens die reichsdeutſche Kolonie und zahlreiche luxemburgiſche
Freunde hatten ſich am Bahnhofe eingefunden der in den deutſchen Farben
puigte Jm Empfangszimmer war die Büſte des deutſchen Kaiſers in
mitten einer Gruppe von Blattpflanzen aufgeſtellt Herr v Mumm hielt
auf dem Bahnſteig eine treffliche Abſchiedsrede Er wiſſe daß er einen
ſchweren Gang gehe Dieſer Gang ſei nicht ſchwer wegen der etwaigen
Gefahren denn wie ihm die Mutter ſeines Vorgängers Freiherrn
v Ketteler heute geſchrieben das Opfer das ihr Sohn im Dienſte
ſeiner Pflicht gebracht werde ſeinen Nachfolgern ein Schutz
ſein Allein es ſei ihm eine ſchwere Verantwortlichkeit aufgelegt aber
auch dieſe laſſe ſich freudig tragen wenn man das Glück habe unter
einem Kaifer mit ſolch glänzenden Geiſtesgaben und ſolch raſtloſer That
kraft und einem aus Bismarcks Schule hervorgegangenen Staatsmann
von der Bedeutung des Grafen Bülow zu dienen Der Geſandte brachte

ehrenvoller

zu ſchließen

ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer und den r de aus Während
der Zug ſich unter den Klängen von Heil dir im Siegerkranz langſam
in ſetzte brachte die zahlreiche nge ſtür niſche Hochrufe aufden ſcheidenden Geſandten aus der nach Vertn reiſte und Europa am

24 Juli zu verlaſſen gedenkt
Aus mehreren Garniſonorten iſt am Diensta der Ab

marſch der kriegsſtarken Compagnien für das oſt aſiatiſche Expeditions
corps erfolgt Aus Danzig wird gemeldet Für die aus dem hieſigen
Armeecorps genommenen Freiwilligen wurde he Vormittag ein Feſt
gottesdienſt abgehalten dem das geſammte Offiziercorps der Garniſonbeiwohnte Der kommandirende General v Lentz hi lt eine feurige

Anſprache an die Freiwilligen Aus Poſen berichtet man Die fürdas 1 Oſtaſiatiſche Jnfanterie Regiment beſtimmt ten Mannſchaften
des V Armeecorps haben heute unſere Stadt verlaſſen Jn Vertr etung
des kommandirenden Generals hielt Generalmajor v Prittwitz eine
Anſprache die begeiſtert aufgenommen wurde und mit einem Hurral h auf

willen hi f t ird ſein B isfi verh n w s die Chamberlain ſche Politik verſetzte WährVolkswillen hinweggefegt werden w rd wie ſeinerzeit Beacoi Sfield ba er verharrt in welche die Chamberlain ſche Polit verſetzte ährend den Kaiſer ſchloß Die Mannſchaften begeben ſich vorlä äufig nach Hammer
der Königin den Titel einer Kaiſerin von Jndien dem britiſchen Volk die Burenreiter den Vierkleur ſchwingend den Guerillakrieg gegen di J ſtein zur Vornahme von Schießübungen Aus Breslau wi rd ge
aber die Jnſel der Cornara als Kronkolonie brachte engliſchen Truppen und Generale erfolgreich führen bröckelt die Weltmacht I meldet Die Freiwilligen die aus dem Bereiche des VI Armeecorps

ihre Bekanntſchaft machte Er traf Jhre Mutter zufällig eines hätten ihn verlaſſen und ſeine Mutter habe ihm in einemLena

Nach E G Sanderſon von A Brauns
Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie konnten unmöglich deſſen Wichtigkeit kennen oder auch
nur vermuthen Und ſo iſt es meiſt der Fall bei derartigen
Vorkommniſſen Ein Wort mehr oder weniger ein Drehen
nach rechts ſtatt nach links und es hätte ein fürchterliches Un
glück abgewendet werden können

Hätte ich doch nur geſprochen klagte Lea von neuem
Jch konnte aber wie Sie ſagen die Bedeutung unmöglich

kennen welche der Name Tollemache für die Großmutter haben
würde An jenem letzten Abend jenem allerletzten Abend
fuhr ſie mit zum Flüſtertone gedämpfter Stimme fort da
redete ich wohl aber es war ſicher ſchon zu ſpät

Sie bedeckte ihr Antlitz mit den Händen und ein Schauer
ſchüttelte ihren ganzen Körper bei der Erinnerung der Schreck
niſſe jener fürchterlich ſten aller Nächte

n es war da ſchon zu ſpät denn Tollemache s Entſchluß
ſich das Beſitzthum zu ſichern indem er die alte Frau für alle
Zeiten ſtumm machte wurde in derſelben Nacht zur Ausführung
gebracht Wahrſcheinlich entſchied er ſich für dieſen Schritt
während ſeines kurzen Beſuchs in London von wo er jenen
Brief ſchrieb welcher den Streit zwiſchen Jhnen und Jhrer
Großmutter hervorrief Seine Abſicht war jedenfalls eine Be
gegnung der Frau Morris mit Lord Barcheſter zu verhindern
damit ſein Name nicht bekannt würde Daß Sie ihn wußten
iſt wahrſcheinlich die Urſache zur Beſchleunigung des Verbrechens
geworden

Es war ſpät Die Sonne war längſt untergegangen und
die Nacht hatte ſich ſchon faſt völlig herabgeſenkt

Sie lenkten die Schritte nach dem Dorfe zurück und unter
wegs erzählte Knowles ihr die Geſchichte von der Verheirathung
ihrer Mutter

Jhre Eltern hatten ungefähr ſeit ſechs Wochen in dieſem
Dorfe Aufenthalt genommen als der hieſige Paſtor Mr Fenne

58

Ja

Tages auf dem Kirchhofe wo ſie einſam und in tiefſtem
Kummer auf einer Bank unter den Bäumen ſaß Sie war
ein reizendes zierliches Perſönchen von vielleicht 17 Jahren
aber ſchon hatten Kummer und Leid den Glanz ihres dunklen
Auges getrübt und tiefe Linien um den ſüßen roſigen Kinder
mund gegraben Der Geiſtliche grüßte ſie und wagte darauf
die Frage ob er ihr da ſie traurig zu ſein ſchien in irgend
einer Weiſe zu helfen vermöchte Sie war gerührt von ſeiner
Theilnahme und vertraute ihm bald ihre traurige Geſchichte
an Ein vornehmer reicher Herr bei dem ſie jetzt noch wohne
habe ſie verleitet ihr elterliches Heim zu verlaſſen Kurze Zeit
ſei ſie ſehr glücklich geweſen Sie habe ihm Vertrauen ge
ſchenkt und zuverſichtlich geglaubt daß er ſein Verſprechen ſie
zu ſeiner rechtmäßigen Gattin zu machen erfüllen werde Nach
nur wenigen Monaten ſchien ſie ihm aber nicht mehr zu ge
fallen und er ihrer bereits überdrüſſig geworden zu ſein und
ganz offen ſagte er ihr ins Geſicht daß er ſie niemals heirathen
werde Vald danach wurde er ſchwer lebensgefährlich krank
Sie vllegte ihn treulich und er genaß einigermaßen wieder der
Arzt aber erklärte ihr daß er nie wieder völlig geſunden über
haupt unmöglich lange leben könnte Er empfahl Luftver
änderung und ſie wählten Fair View da es entlegen und
trotzdem nicht ſehr fern von ihrem damaligen Aufenthalts
orte lag

Auf weiteres freundliches Zureden des Paſtors geſtand ſie
ihm daß ſchon ſeit geraumer Zeit alle Liebe zu dem Manne
der ſie betrogen habe in ihrem Herzen erſtorben daß er
fürchterlich jähzornig zuweilen ſogar gewaltthätig gegen ſie
ſei ſie vermöchte es aber nicht über ſich ihn in ſeinem Leiden
zu verlaſſen und überdies klammere ſie ſich noch verzweiflungs
voll an die Hoffnung daß ſein Gewiſſen ſich noch rühren und
er vor ſeinem Tode ſich mit ihr trauen laſſen werde Auf
des Geiſtlichen weitere Fragen theilte ſie ihm mit daß ſie
außer von ſeinem jüngeren Bruder Mr Frederic Tollemache
keine Beſuche erhielten Seine anderen Verwandten und Freunde

maßlos hochmüthigen Briefe erklärt ſie werde ihn falls erdieſes Mädchen niederen Herkommens mit dem er durchgegangen

ſei heirathe niemals wieder anſehen und als ihren Sohn be
trachten Sein Bruder mache nach ihrem Dafürhalten

zen Einfluß auf den
dem Mädchen dem er ſo ſchweres

Es hätte Zeiten ge

gleicherweiſe ſeiner Kranken geltend
deſſen Verheirathung
Unrecht zugefügt zu hintertreiben
geben wo Tollemache im Begriff geſtanden habe ihren
Thränen und Bitten Gehör zu ſchenken nach einem Beſucheſeines Bruders würde er aber ſchen wieder ſo halsſtarrig und

grauſam wie zuvor Ehe der Paſtor von ihr ging ſuchte er ſie
nach beſtem Vermögen zu beruhigen und zu tröſten Am folgenden
Tage ſprach er dann in ſeiner Eige nſchaf als Seelſorger der
Ortseinwohner bei Tollemache vor Sehr bald erkannte er
daß der Kranke charakterſchwach und leicht zu leiten war Hätte
die arme junge Agnes Morris ihn bei ſeiner Ehre gefaßt dann

ga
mit

würde ſie ihn haben beeinfluſſen und die Erfüllung ihrer be
rechtigten Anſprüche leicht durchſetzen können ſie war aber ein
zurückhaltendes furchtſames Geſchöpfchen und jetzt durch die
Ausbrüche ſeiner rohen Gewaltthätigkeit völlig eingeſchüchtert
Mr Tollemache brachte der Paſtor bald in Erfahrung ſchien
ganz unter der Herrſchaft ſeines Bruders zu ſtehen dem er
heilig und theuer verſprochen hatte das beklagenswerthe Land
mädchen nie und nimmer zu ſeiner legitimen Gattin zu machen

Herr Paſtor Fenne erachtete es als ſeine Pflicht ſich der
Sache anzunehmen Er bot alles auf den Einfluß des ab
weſenden Bruders zu brechen und ermahnte den Sterbenden
die begangene Sünde wieder gut zu machen und dieſer ver
ſprach auch ſich die Sache überlegen zu wollen Und nun
fiel Tollemache wie man es bei charakterſchwachen Naturen
oftmals trifft in maßloſer Heftigkeit von einem Extrem ins
andere Von ſeinem Bruder ſprach er nur noch als von einem
ſicher würden Schurken der auch nicht einen Pfennig von ihm
zu ſehen bekommen ſollte Dann beſtand er darauf ſich am
folgenden Tage mit Agnes trauen zu laſſen Der Geiſtliche
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Seite 2 Donnerstag SenerakAnzeiger für Halle und den Saalkr 19 Juli Nr 166en Eppeditionstruppen nach China eingereiht werden verließen heute
jormittag unter lebhaften Kundgebungen der geſammten Bevölkerung die
ieſige Garniſon um fich zunächſt nach Zeithain zu begeben Die
Neldung aus Dresden beſagt Heute erfolgte die Abreiſe der zwei
riegsſtarken Freiwilligen Kompagnien für das Erxpeditionskorpzs Jm
daſernenhofe des LeibGrenadier Regiments richtete Prinz Friedrich
Auguſt herzliche Abſchiedsworte an die Truppen worauf der kommandirende
Zeneral Freiherr v Hanſen eine begeiſterte Anſprache hielt Ferner
jing aus Leipzig die 2 Kompagnie des 2 oſtaſiatiſchen Infanterie
Kegiments zunächſt nach Zeithain ab Die Anſprache hielt Generalleutnant
Hraf V n von Eckſtädt Aus Kaſſel rückte aus die 7 Kompagnie
des 3 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments nach einer feierlichen Anſprache
des kommandirenden Generals v Wittich unter lebhaften Ovationen der
Bevölkerung

Ein offenbar inſpirirtes Berliner Telegramm der Köln
Ztg meldet an der deutſchen Politik ändere die Thatſache daß auch
die anderen Geſandten die Opfer der chineſiſchen Mörder geworden
ſeien nichts Niemand wiſſe heute wie zukünftig ſich die Zuſtände in
China geſtalten würden das aber bleibe ſicher daß die deutſche Politik
in erſter Linie unbedingt die Herbeiführung einer Genug
thuung für den Geſandtenmord verlange ſo wie ſie der Schwere
des Verbrechens entſpricht Man würde übrigens einen großen Fehler
begehen wenn man heute noch die Kraft der Chineſen unterſchätzen wollte
Seit geſtern hält General Leſſel mit ſeinem Generalſtabe ſowie den
höheren Offizieren der Expedition Berathungen ab um jedem Befehls
haber genaue Jnſtruktionen zu ertheilen und den ſpäteren Jntentionen
des Oberbefehles entſprechend handeln zu können

Auch eine Polizeiſoldaten Truppe ſoll für China ge
bildet werden Jn verſchiedenen Polizeibezirken Berlins iſt bereits eine
Umfrage nach Bewerbern gehalten worden Die Leute erhalten außer
freier Hin und Rückreiſe freie Station und ein angemeſſenes Gehalt
Den Familien der verheiratheten Bewerber wird eine beſondere Ent
ſchädigung von vorläufig 2000 Mark gezahlt werden Die bisherigenMeldungen waren außerordentlich Aahlreih

Das Reichsmarineamt plant noch 30 bis 40 Dampfer
für ſpäter zu miethen Es wird nämlich beabſichtigt einen vollſtändig
regelmäßigen Provianttransportdienſt einzurichten da die Ver
pflegung der in China ſtationirten und in Aktion kommenden Mann
ſchaften möglichſt aus der Heimath geſchehen ſoll Zweimal monatlich
wird nach den bisherigen Dispoſitionen ein großer Dampfer mit Proviant
Munition und Erſatzmaterial nach China gehen Auch wird Sorge ge
tragen werden daß Kranke und Verwundete möglichſt ſchnell aus unge
ſunden Gegenden weggeſchafft werden können Kapitänleutnant Hoepfner
ſowie die Oberleutnants Heinrich und Puellen wurden zu Komman
danten der nach China beſtimmten Hochſeetorpedoboote ernannt
Das Lazarethſchiff Gera trifft am 21 Juli in Wilhelmshafen ein
und geht nach Oſtaſien am 26 Juli ab An dieſer Stelle ſei erwähnt
daß die oſtaſiatiſchen Regimenter kurz vor ihrer Einſchiffung vom Kaiſer
neue Fahnen erhalten werden

Von einem Beſuche des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe bei dem Centrumführer Dr Lieber berichtet die

Frankf Ztg Wie wir einem Privatbriefe entnehmen kam der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe am Sonnabend von Ragaz nach Flims wo er
dem dort mit Frau und Töchtern zur Erholung weilenden Centrums
führer Dr Lieber einen Beſuch abſtattete Man darf wohl annehmen daß
in der Unterhaltung der beiden Politiker auch die Ereigniſſe in
China und die Einberufung des Reichstags eine Rolle geſpielt
haben Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Denkt Fürſt Hohenlohe auch

Mit Euch Herr Doktor zu ſpazieren iſt ehrenvoll und bringt Gewinn
Uebrigens iſt er nur dem Beiſpiele gefolgt das Herr v Miquel gab als
dieſer vor ein paar Jahren von Schwalbach nach Kamberg fuhr Herrn
Lieber ſeine Hochachtung zu bezeigen

Die Stichwahl in Einbeck Northeim hat wie wohl nicht
anders zu erwarten war mit dem Siege der Nationalliberalen
geendigt Aus Hannover wird gemeldet Bei der am 16 Juli ſtatt
gehabten Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Einbeck Northeim wurden
bisher gezählt für Jorns natl 8612 für Fiſcher Soz 4355 Stimmen
Fünf Orte fehlen noch Aus der ſozialdemokratiſchen Stimmen
zahl geht hervor daß die Welfen ſich an der Stichwahl nicht betheiligt
haben

General v Liebert Gouverneur für Deutſch Oſtafrika wird
erſt in etwa drei Wochen Dar es Salaam verlaſſen daß er auf ſeinen
Poſten wieder zurückkehrt iſt zwar nicht wahrſcheinlich aber immerhin
möglich und ſchon tauchen Vermuthungen über ſeinen vermeintlichen
Nachfolger auf Es wird u a der ehemalige Kommandeur der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe v Trotha genannt Hieran knüpft die Kol
Korr an und bringt einen Ausſpruch in Erinnerung den Herr v Trotha
ſ Zt in einem Vortrage in der Geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin
that Mir hat ein dreijähriger Aufenthalt in DeutſchOſtafrika die Ueber
zeugung beigebracht und den Beweis geliefert daß unſere Arbeit in dieſer
Kolonie für die nächſten 50 Jahre nur an der Küſte und in ihrem nächſten
Hinterland liegt und daß wir vollauf zu thun haben wenn wir deſſen
Erzeugniſſe für die Heimath nutzbar machen wollen Die Voſſ Ztg
fügt hinzu Herr v Liebert iſt ein überzeugter Verfechter des oſtafrikaniſchen
Centralbahnplans Herr v Trotha wäre nach ſeinem obigen Aus
ſpruche dies nicht

Die Kohlenpreiſe dürften ſo wird aus Berlin geſchrieben
nach Anſicht von Fachmännern im bevorſtehenden Winter eine außer
ordentliche Höhe erreichen Preßkohlen die ſonſt im Sommer 6,40
bis 7,80 Mk pro 1000 Stück verkauft wurden koſten z Zt 10,80 bis
14 Mk e der Abſatz gegenwärtig nur ein ſehr unbedeutender iſt
ſind auf den Plätzen Läger nicht vorhanden und werden die Preiſe noch
jetzt geſteigert Sie dürften im Winter im Kleinhandel voraufſichtlich
2 bis 2,40 Mk per 100 Stück koſten Steinkohlen ſind z Zt überhaupt
kaum noch zu haben Es iſt anzunehmen daß die Torffeuerung die in
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benutzte die günſtige Stimmung und beſorgte ſogleich die nöthige
Licenz Am nächſten Vormittage wurde Mr Tollemache in
einem Krankenſtuhle in die Kirche gefahren Niemals verſicherte
mir Herr Paſtor Fenne habe er ſolch eine traurige und ſelt
ſame Trauung vollzogen Als einige Zeit danach ſein kleines
Töchterchen das Licht der Welt erblickte ſetzte Archibald Tolle
nache unverzüglich ſeinen letzten Willen auf in welchem er ſein
geſammtes Beſitzthum die Güter und das Baarvermögen
teſtamentariſch ſeinem Kinde vermachte Zwei entfernte Ver
wandte beſtimmte er zu Teſtamentsvollſtreckern und einen Freund
zum Vormund Der Paſtor und die Hauswirthin Tollemache s
unterſchrieben das Teſtament als die beiden Zeugen Eine
Woche danach ſtarb Tollemache und bald darauf kam ſein
Bruder von London Er war unangenehm überraſcht über das
Ableben ſeines Bruders ſeine Wuth aber kannte keine Grenzen
als er erfuhr daß Archibald ſich mit dem Bauernmädchen habe
trauen laſſen und es fand infolgedeſſen ein fürchterlicher Auf
tritt zwiſchen ihm und der jungen Wittwe ſtatt Er nannte
ſie eine nichtswürdige Perſon gebrauchte noch andere Schimpf
namen die ſich gar nicht wiedergeben laſſen und wollte ſie
glauben machen der letzte Wille ſeines Bruders ſei ungültig
Die arme junge Frau war noch ſehr ſchwach und leidend
und rief jetzt zu ihrem Schutze die Hauswirthin herein
Tollemache aber fuhr gänzlich unbekümmert um die Gegen
wart der Frau mit dem Schimpfen fort Da entnahm Agnes
einer verborgenen Taſche ihres Kleides ein Päckchen und
legte ihm ihr Trauzeugniß das Taufzeugniß ihres Kindes
und das Teſtament ihres Gatten vor DDie Gewißheit der
Erbſchaft verluſtig gegangen zu ſein erhöhte noch den Zorn
des Wüthenden Er ließ nicht ab in ſeinen Drohungen
und Schmähungen ſo daß es der gutherzigen Wirthin
ſchließlich doch zu toll wurde und ſie zog infolgedeſſen die
zitternde gebeugte junge Frau mit ſich aus dem Zimmer
Am andern Morgen waren Agnes und ihr Kind verſchwunden
Und auf dem Wege nach ihrem alten trauten Elternhauſe

Deutſchland faſt gänzlich verſchwunden iſt unter den gegebenen Verhält
niſſen einen bedeutenden Umfang annehmen wird

RNußland
Der Schah als Gaſt des Zaren

Petersburg 17 Juli Geſtern n der Schah vonPerſien hier eingetroffen und in Gegenwart von Mitgliedern der kaiſer
lichen Familie der höchſten get und Militär Chargen vom Kaiſer
Nikolaus auf dem Nikolaj Bahnhofe herzlich J worden Der
Kaifer geleitete den Schah im offenen Wagen über den Newski Proſpekt
welcher im ſchönſten Feſtſchmuck prangte zum Winkerpalais Auf dem
Newski Proſpekt war ein Triumphbogen errichtet an dem inmitten per
ſiſcher Fahnen und reichen Guirlandenſchmuckes das perſiſche Wappen
prangte Zu beiden Seiten der Straße bildeten Truppen Spalier und
hinter ihnen drängte ſich eine gewaltige Menſchenmenge welche dem Schah
ſtürmiſche Huldigungen bereitete Jm Winterpalais wurde der Schah von
der Kaiſerin inmitten ihres Hofſtaates empfangen Der Schah wohnt in
dem Eremitage Palais

Anläßlich der Ankunft des Schahs ſchreibt das Journal de St
Petersbourg Der Schah wird feierlich empfangen Er reiſt ſeit ſeiner
Thronbeſteigung das erſte Mal nach Europa und beginnt ſeine Beſuche
bei den Souveränen und Staatsoberhäuptern mit dem ruſſiſchen Hofe
Die Bevölkerung der ruſſiſchen Hauptſtadt wird den erlauchten Gaſt auf
richtig willkommen heißen Unſer erhabener Herrſcher wird ſich eine Ehre
daraus machen dem Schah einen warmen Empfang zu bereiten unter
deſſen Regierung die von jeher beſtehenden freundlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und Perſien glücklicher Weiſe aufrecht erhalten worden
ſind Auch mehrere andere Blätter widmen dem Schah warme Be
grüßungsartikel

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Juli Hier kurſiren allerhand beunruhigende Gerüchte
Lord Roberts wäre ernſtlich krank oder krank geweſen und es
herrſchten im ſüdafrikaniſchen Stabe beſonders zwiſchen den höheren Stabs
offizieren engliſcher und indiſcher Schule bedenkliche Reihungen die
Manches erklärten Der Berichterſtatter der Daily Mail in Pretoria
meldet es herrſche bei den Truppen ein ſchreiender Mangel an
Schuhen manche Soldaten ſeien barfuß Das Kriegsamt erklärt da
gegen es ſeien insgeſammt 800000 Paar Schuhe nach Afrika gegangen

Am Montag entſandte Lord Roberts eine Streitmacht um die Buren
von den Kopjes im Norden und Nordweſten der Stadt zu vertreiben
Die Buren räumten indeſſen dieſe Stellungen ohne einen Schuß zu thun

Dem Reut Bur wird aus Pretoria gemeldet Nachdem die
hieſigen Behörden in Kenntniß geſetzt worden waren daß eine Anzahl
vagabondirender in ſchlechtem Rufe ſtehender Ausländer aus
Johannesburg die während des Krieges hierher gekommen waren Unruhen
zu ſtiften und ſich einem Burenkommando mit dem ſie in Verbindung
ſtanden anzuſchließen beabſichtigten wurden 380 ſolcher Ausländer ver
haftet Den betreffenden Konfuln wurde die Mittheilung gemacht daß
die Verhafteten wieder freigelaſſen würden wenn die Konſuln für ihre
gute Haltung einſtehen Es wurde feſtgeſtellt daß die Buren ihre
Stellungen nördlich von Pretoria verſtärken

Aſien
Die Wirren in China

Ob wir je Zuverläſſigeres über das entſetzliche Gemetzel in Peking
erfahren werden muß man bezweifeln da kaum ein Fremder der ſich an
dem kritiſchen Tage in der Hauptſtadt befand dem Vlutbad entronnen
ſein dürfte Der Eindruck den das traurige Vorkommniß in der Welt
der Geſittung hervorgebracht hat wird am beſten gekennzeichnet durch
Herrn Me Kinleys Entſchluß ſeine Ferien zu unterbrechen um in
Waſhington mit ſeinen Mitarbeitern über weitere Rüſtungen zur Her
ſtellung geſicherter Zuſtände in China Berathungen zu pflegen Die
ungewöhnlich lebhafte Sprache die die Times in einem Artikel über
die nun zu ergreifenden Maßnahmen führt beweiſt daß in London die
Erregung über die Niedermetzlung der Fremden anhält und der Ernſt
der Lage nicht verkannt wird Dieſe iſt um ſo ernſter zu be
urtheilen als kaum noch ein Zweifel daran möglich iſt daß
die Provinzen im Jangtſethal dem Aufruhr verfallen ſind Die Gouver
neure von drei Provinzen haben bereits beſchloſſen den Weiſungen des
Prinzen Tuan zu gehorchen und man darf wohl annehmen daß andere

Gouverneure und Vizekönige dieſem Entſchluß der wohl als ſicherſter
Beweis für den Sieg Tnans über die früheren Machthaber gelten kann
folgen werden Die Ausländer in Shanghai halten ihre Lage für ſehr
gefährdet und wünſchen daß zu ihrem Schutz mehr Schiffe nach Shanghai
entfandt werden Wenn es ſich beſtätigt daß fünf Regimenter chineſiſcher
Truppen auf dem Kaiſerkanal nach Süden ziehen ſo müſſen wir uns
bald auf unerfreuliche Vorgänge auch in Shanghai gefaßt machen Ob
auch dann noch Li Hung Tſchang ſich als Hort der Ordnung und
des Friedens bewährt wagen wir zu bezweifeln Auch er wird ſeinen
Frieden mit Tuan machen wenn er erſt die Ueberzeugung erlangt hat
daß dieſer der allmächtige Herr in Peking iſt

Reut Bur meldet aus Tientſin vom 13 Juli Alle verbündeten
Truppen mit Ausnahme der zum Schutz der Niederlaſſungen gebrauchten
Schutzmannſchaften machten gemeinſam einen Angriff auf die Chineſen
ſtadt und auf die ſchweren Geſchütze der Chineſen im Oſten Bei
Tagesanbruch eröffneten 42 Geſchütze der Verbündeten das Feuer
auf die Stadt und richteten furchtbare Verheerungen an Große
Gebäude Komplexe geriethen in Brand und faſt alle Geſchütze der Chi
neſen in der Stadt wurden zum Schweigen gebracht Gleichzeitig griff
eine Abtheilung von 1500 Ruſſen unterſtützt von kleineren deutſchen
und franzöſiſchen Truppenkörpern die acht Geſchütze des Feindes an
welche dieſer im Oſten der Stadt an der Einbettung der Bahnlinie auf
geſtellt hatte Die Geſchütze wurden genommen ebenſo eine Befeſtigung

Kind niemals mit den Tollemaches in Berührung kommen ſollte
Die Zornausbrüche ihres Gatten und die gehäſſige Art wie
eine Geſchwiſter ſich fern hielten ſelbſt noch als er ſchon mit
dem Tode rang dann Fred Tollemache s grauſame und rach
ſüchtige Haltung ihr gegenüber bildeten unzweifelhaft die Ver
anlaſſung zu dieſer Entſcheidung Als das arme Kind
denn das war ſie doch eigentlich noch dann auf ihrem
Sterbebette lag da erſchien ihr Reichthum Glanz und
vornehmer Rang als ein leeres Nichts im Vergleiche zu der
Liebe und dem Glück das ſie in ihrem ruhigen Greenſhirer
Heim in ſolch reichem Maße gefunden hatte Beſſer weit beſſer
für ihr Kind auf den Reichthum zu dem es berechtigt war zu
verzichten als in die Gewalt der Tollemaches zu fallen Und
in dieſer Gemüthsverfaſſung glaube ich beſtimmt nahm ſie
Jhrer Großmutter jenes Verſprechen ab von welchem dieſe
einmal zu Jhnen ſprach

Mit ſeinen Mittheilungen zum Schluſſe gelangt machte
der Detektiv vor einer Gartenthür die von der Landſtraße in
einen hübſchen Garten mit einem netten Landhauſe führte
plötzlich Halt Dieſes Haus hatte den Blick aufs Meer Eben
wollte er den Drücker heben als Lea ihn daran hindernd die
Hand auf ſeinen Arm legte

Nur noch ein paar Worte ehe wir eintreten Mr Knowles
Sie ſagten meine Großmutter habe drei Urkunden im Beſitz
gehabt und Sie haben doch nur eine in meiner Küche gefunden
Welche war es

Die wichtigſte von allen das Teſtament Es iſt hier
in Fair View ausgefertigt worden und es werden Jhnen

darin nicht nur alle Liegenſchaften und das geſammte Baar
vermögen vermacht ſondern es enthält zugleich auch viele von
den Thatſachen mit welchen ich Sie eben bekannt gemacht habe

Jch möchte es gern ſehen

Fortſetzung folgt

faßte ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach den Entſchluß daß ihr

welche der Feind dort errichtet und mit fünf Kanonen verſeh
hatte Das Magazin wurde von den Franzoſen in die Lu
geſprengt Zu derſelben Zeit machten alle verfügbaren
britiſchen amerikaniſchen japaniſchen und öſterreichiſchen Truppen
denen ſich auch die noch übrigen Franzoſen anſchloſſen einen
Vorſtoß und griffen das Weſtarſenal von Neuem an welches die
Chineſen nach ihrer kürzlichen Niederlage wieder in Beſitz genommen
hatten Nach dreiſtündigem Kampfe dem erbitterſten der in den bis
herigen Kämpfen zu verzeichnen iſt gelang es durch das ununterbrochene
heftige Feuern der japaniſchen britiſchen und franzöſiſchen Feldartillerie
und der britiſchen Maſchinengeſchütze den Feind der ſein Gewehrfeuer mit
tödtlicher Sicherheit aufrecht hielt zu vertreiben Nachdem das Arſenal
eräumt war gingen die Amerikaner Franzoſen Japaner und die waliſiſchenZüſillere auf die Chineſenſtadt ſelbſt vor Die noch übrigen Engländer

blieben in der Reſerve Es beſtand die Abſicht falls möglich durch einen
konzentriſchen Angriff aller Truppen die Stadt zu nehmen Die japaniſche
Jnfanterie und eine Abtheilung reitender Artillerie gelangten bis an die
Wälle der Städt unterſtützt von den Amerikanern der franzöſiſchen Jn
fanterie und den britiſchen zur Verſtärkung inzwiſchen angelangten Reſerven
Da ein ſofortiges Eindringen in die Stadt unmöglich war lagern die Truppen
jetzt vor derſelben Man glaubt morgen werde ein Verſuch gemacht werden
die Stadt zu nehmen Die Verluſte der Verbündeten ſind äußerſt
ſchwer beſonders haben die Franzoſen Amerikaner und Japaner gelitten
Das heutige Bombardement hat in der Chineſenſtadt mehrere Exploſionen
hervorgerufen Der Feind hat augenſcheinlich zur Zeit kein rauchloſesPulver da er mit gewöhnlichem Pulver ſchießt Die Daily Mail
meldet vom 17 Juli aus Shanghai Die verbündeten Truppen
nahmen am Morgen des 14 Juli den Angriff auf die ummauerte
Stadt in Tientſin wieder auf es gelang ihnen eine Breſche in die
Mauer zu ſchießen ſie nahmen alle Forts die Chineſen waren in
voller Auflöſung Die Verbündeten ergriffen von der Eingeborenen Stadtund ihren Seehhungen Beſitz Die Geſüm mtverluſte der Verbündeten

in den Gefechten am Donnerstag Freitag und Sonnabend betragen etwa
800 Mann an Todten und Verwundeten Die größten Verluſte
hatten Ruſſen und Japaner

Jn Brüſſel traf eine Anzahl Depeſchen im Miniſterium des Aeußeren
ein die den Maſſen mord der Europäer in Peking beſtätigen Die
Zahl der Opfer ſchwankt zwiſchen 800 und 1000 Prinz Tuan
welcher das Maſſakre leitete beſitzt angeblich europäiſche Bildung er war
von 1876 1878 als Leutnant dem belgiſchen Karabinierregiment in
Brüſſel zugetheilt Jm Vatikan zu Rom hat man die Beſtätigung
der Nachricht erhalten daß eine große Zahl von Miſſionären zumeiſt
Franzoſen von den chineſiſchen Aufrührern niedergemacht worden iſt Eine
zutreffende Vorſtellung von der Größe der in dieſer Beziehung drohenden
Gefahr läßt ſich aus nachſtehenden Angaben gewinnen Die Geſammt
zahl der Miſſionäre beläuft ſich auf 800 worunter 400 eingeborene
Prieſter die Zahl der eingeborenen Chriſten beträgt 800000 die
Zahl der Kirchen und Kapellen 3000 Die größte Zahl der Miſſionäre
iſt von der franzöſiſchen Geſellſchaft für auswärtige Miſſionen entſendet
der 600 Miſſionäre angehören und die über 600 Kapellen beſitzt 800
Schulen eingerichtet hat und ihr Apoſtolat auf mehr als 200000 Chriſten
ausdehnt Die Jeſuiten beſitzen die Vikariate von Kiang Nam und
HanKong mit 60 Miſſionären 900 Kapellen 900 Schulen und 125000
Gläubigen die Franziskaner die meiſt Jtaliener ſind werden durch
80 Miſſionäre vertreten und verſehen den Dienſt in 500 Kapellen für
80000 Chriſten Ferner ſind noch die Miſſions anſtalten der Deut
ſchen in Shantung und die der Belgier dann die der Dominikaner hin
zuzurechnen

Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders telegraphirt ab
Taku 14 Juli Die Verbündeten haben Beſitz ergriffen am 18
von allen Befeſtigungen um Tientſin außer einer Die Weg
nahme dieſer wird erwartet nach Eintreffen unterwegs befindlicher ruſſiſcher
Geſchütze Von dem Chef ſind ferner nachſtehende Meldungen ein
gegangen Ab Taku 11 Juli Die Japaner Ruſſen Amerikaner
und Engländer haben am 9 d M das Arſenal weſtlich von Tientſin

eſtürmt und beſetzt von wo die Stadt unter Feuer gehalten wurde
Die verwundeten Seeſoldaten außer zwei in Tientſin gebliebenen
ſind heute nach Tſingtau geſchickt worden ihr Zuſtand iſt gut
Ueber Tſchifu meldet derſelbe daß er am 11 d die abgelöſten entbehr
lichen Jngenieure und Deckoffiziere ſowie Kranke und Verwundete zur
Heimkehr mit Dampfer Stuttgart nach Shanghai geſchickt habe Trans
portführer iſt Marineſtabsingenieur Gehrmann

Aus Tokio wird berichtet Ein geheimer Bote des japaniſchen
Geſandten iſt aus Peking mit einem Schreiben vom 29 Juni am
12 Juli in Tientſin eingetroffen Nach dieſem Schreiben wurde die
Geſandtſchaft täglich bombardirt Es war Mangel an Munition ein
getreten und die Niedermetzelung ſtand bevor Der Geſandte hoffte auf
baldige Hilfe Der Bote berichtet daß alle fremden Geſandten ſich in
der engliſchen Geſandiſchaft befanden man befürchtete daß nach dem
1 Juli keine Lebensmittel mehr zu erhalten wären Aus Waſhington
meldet man Ein Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in Kanton
meldet Li Hung Tſchang ſei geſtern von Kanton abgereiſt nachdem
er Nachts zuvor ein Edikt erhalten habe durch welches er zum Vizekönig
von Tſchili ernannt und angewieſen wird ſich ſofort dorthin zu begeben
Jn Kanton heißt es in dem Telegramm weiter werde befürchtet daß die
Abweſenheit Li Hung Tſchangs Anlaß zu Ruheſtörungen geben werde Jn
Kanton ſeien franzöſiſche Kanonenboote eingetroffen

Noch ſeien folgende Einzelheiten erwähut Dem Londoner Globe
wird aus Shanghai telegraphirt daß 100 000 Chineſen mit Mauſer
gewehren und moderner Artillerie auf Schanghai im Anmarſch
ſind und gegenwärtig in 3 Kolonnen 40 Meilen von dort biwakiren Dieſe
Truppen werden dazu dienen Shanghai zu belagern wenn die Franzoſen
oder eine andere Nation Truppen landen oder die Wuſung Forts an
greifen ſollten Vom Landen kleiner Truppen Abtheilungen iſt jedenfalls
abzurathen Sollten Feindſeligkeiten entſtehen ſo würde ein zahlloſer
Pöbel den Belagerern helfen Von Taku iſt eine kleine Abtheilung
deutſcher Truppen nach Kiautſchou zurückgeſandt worden um
dortigen etwaigen Ruheſtörungen vorzubeugen

Ueber die oben erwähnte Stimmung in Amerika wird aus Newyork
gemeldet Mac Kinley unterbricht die Ferien und kehrt ſofort nach
Waſhington zurück Er hält daran feſt daß kein Kriegszuſtand gegeben
ſei daß indeſſen größere Truppenmaſſen für China unbedingt
nöthig und die Zuſtimmung des Kongreſſes dazu erforderlich ſei General
Miles hatte eine Konferenz mit dem Kriegsſekreiär Er befürwortete die
ſofortige Abſendung faſt aller Mannſchaften von den Philippinen nach
China Jnfolge des Berichtes über die ſchweren Verluſte der Amerikaner
iſt die Stimmung ſehr erregt Das Kabinet hielt eine Extraſitzung ab
Man ſpricht von einer beſonderen Kongreßſeſſion und Abſendung einer
großen Streitmacht nach China

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Antrag auf Zubilligung einer jährlichen Unterſtützung an einen

Aufſeher
3 Antrag auf Mittelbewilligung zum Erwerb von Bäumen an Ver

kehrsſtraßen
4 Antrag auf Pränumerando Zahlung von Funktionszulagen an

Lehrer der Schule für ſchwachbegabte Kinder
5 Antrag die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von Brücken

geld für die Weinbergsbrücke betreffend
6 Antrag die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von Brücken

geld für die Peißnitzbrücke betreffend
7 Antrag auf Verpachtung der Obſtnutzung von Bäumen an Wegen

der Cröllwitzer Flur
8 Antrag auf Feſtſtellung der Vergütung für im Stadttheater über

den Vertrag hinaus verbrauchtes Licht
9 Antrag die für das Jahr 1903 geplante Städte Ausſtellung in

Dresden betreffend

10 Antrag auf Penſionirung eines Beamten
11 Sonſtige Eingänge
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Nr 166 Donnerstag
Erbauung eines Aſyls für Obdachloſe Der derfrde
große Mangel an kleinen Wohnungen hat es mit ſich gebracht daß die
Armenverwaltung z Zt 47 obdachloſen Familien mit zuſammen 234

a Unterkunft gewähren muß Am 1 Juli kamen allein plötzlich
90 Perſonen hinzu Die Erbauung eines Aſyls für Obdachloſe iſt des
halb dringend nothwendig Krone weil die jetzt vorhandenen Räume
ganz unzureichend ſind Magiſtrat hat jetzt der Stadtverord
neten Verſammlung ein generelles Projekt unterbreitet mit dem Erſuchen
ſich mit der Ausführung deſſelben grundſätzlich einverſtanden zu erklären
damit die Ausarbeitung der ſpeziellen Pläne erfolgen kann Es ſoll ein
großes Gebäude beſtehend aus Keller Erdgeſchoß 1 und 2 Etage
Manſardenſtuben und Trockenboden errichtet werden welches Raum zur

Unterbringung von 200 Perſonen bietet Zur Unterbringung von
Familien werden Einzelzimmer in der Größe von 4 und 5 m er
baut Jedes der Zimmer ſoll mit ſo viel Bettſtellen und Bettenausgeſtaltet werden als zur Aufnahme der einziehenden O Obdach
loſen nöthig iſt wobei je ein Bett für die Mutter und 2 Kinder
gerechnet wird Jedes Zimmer iſt mit einem Schrank mit 3 Fächern
einem Kleiderregal einem Tiſche ſowie Stühlen nach der Kopfzahl der
Einlieger einer Waſchbank mit eiſerner Waſchſchüſſel und Kanne einem
Eimer und einem Ofen in dem auch gekocht werden kann zu möbliren
Um das Haus und beſonders die Betten vor Ungeziefer worüber in den
jetzigen Aſylen heftig und mit Recht geklagt wird zu bewahren ſollen
alle Ankömmlinge gebadet und ihre ſämmtlichen Kleider desinfizirtwerden Bis dies geſchehen iſt erhalten die Obdachloſen Kleider die

der Auſtalt gehören Jn die Zimmer dürfen nur gereinigte Leute
und desinfizirte Sachen von ihnen gelangen Die ſämmtlichen
Wirthſchaftsgegenſtände Mobilien u ſ w werden in einem beſonderen
Lagerſchuppen aufbewahrt und dürfen nicht ins Haus gebracht
werden Männer werden nicht aufgenommen einmal aus ſittlichen
Gründen dann aber auch weil viele Frauen mit ihren Kindern gerade
deshalb obdachlos werden weil ſie vor dem Manne flüchten müſſen
Dieſelben ſollen wenigſtens während der Zeit ihres Aufenthaltes im Aſyl
hauſe Schutz haben Aus Sittlichkeitsgründen ſollen Knaben im Alter
von 7 bis 14 Jahren nicht mit der Familie zuſammenſchlafen ſondern
des Nachts in Knabenſchlafſälen untergebracht werden Einzelſtehende
Frauen werden in Frauenſchlafſälen untergebracht

ſylloſen nicht verabreicht letztere müſſen vielmehr wie bisher ſelbſt für
ſich ſorgen Zur Ueberwachung ſoll ein verheiratheter Aufſeher angenommen
werden deſſen Wohnung ſo gelegt werden ſoll daß er eine wirkſame und
leichte Kontrolle ausüben kann

Jm Apollo Theater findet morgen Donnerstag das dritte dies
jährige Gartenfeſt mit vollſtändig neuem Programm und ohne Erhöhung

Speiſen werden den

der Eintrittspreiſe ſtatt
Der Neue Verein Enterpe veranſtaltet am Sonnabend den

21 Juli Abends 8 Uhr im Goldenen Hirſch ein Sommervergnügen
beſtehend in Concert Theater und Ball

Eine ſchwere Verletzung zog ſich geſtern Mittag der 10 jährigeMaurersſohn Kurt Starke zu Als derſelbe Eſſen getragen hatte und
auf dem Heimwege an einem eiſernen Stacket vorbeiging flog ihm an
geblich die Kopfbedeckung über das Stacket in den betr Garten Ge
nannter kletterte deshalb über die Einfriedigung wobei ihm ein anderer
Knabe einen Stoß von hinten gab Dadurch kam St zu Falle und
zwar ſo unglücklich daß er ſich den rechten Unterſchenkel an einer Stacket
ſpitze aufſpießte Der Bedauerns swerthe mußte erſt von herbeieilenden
Männern befreit werden Die Haut ſowie die Muskulatur iſt ihm ingroßer Ausdehnung durchbohit befindet ſich in der Klinik

Leichenfund Heute Wo rgen um 5 Uhr wurde an der

mühle die Leiche eines unbekannten Mannes aus der Saale gezogen
Der Verſtorbene iſt 1,63 m groß ungefähr 25 30 Jahre alt er hat blonde

Haare und blonden Schnurrbart Beklei det iſt mit brannem
Opfer hre e do JUdl l

Stein

die Leich

Segeltuchſchuhen roth und weißgeſtreiftem Barchen nthemd und Leibriemen

Gefunden wurden bei der Leiche 1 Notizbuch enthaltend einen Brief
deſſen Abſender ſoweit ſich entziffern ließ ein Mr G Winkler London
iſt 1 Meſſer mit gelber Hornſchale und eine Schutzbrille Die Leiche
des in der Saale ertrunkenen 12 jährigen Sohnes des Herrn Gaſtwirth
Meyer wurde vorgeſtern in der Nähe der Bergſchenke ans der Saale
gezog

Auf einem Neubau in der Ulrich ſtraße maſtürzte vorgeſtern
6 jährige Schloſſerlehrling Panl Hoche ein

ünfä ille

Abend der 16 Stockwerk hochvon einer Leiter Er fiel direkt auf den de und erlitt n
erhebliche Quetſchungen der Eingeweide Geſtern Nachmittag
infolge eines Fehltritts auf einem Neubau in der Leipzigerſtraße der
23 jährige italieniſche Arbeiter Sante Borgeſe in das Kellergeſch oß
erlitt eine erhebliche Verletzung des rechten Armes Die jährige
Ma gdalene Roehm kam geſtern Morgen infolge Strauchelns ſo heft füs
zu Falle daß ſie eine nicht unerhebliche Wunde an der Stirn erlitt
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Erfinder und Patentbeſchreibungen Es iſt eine bekannte
Thatſache daß es vielen Erfindern ſchwer fällt den Gegenſtand ihres

V

n

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Prüfungsbehörde eine Menge unnöthiger Arbeiten verurſacht werden die
bei richtigem Verſtändniß über den Zweck und die Beſchaffenheit einer
Patentbeſchreibung ſeitens des Erfinders weſentlich vereinfacht werden
könnten Die Erfinder ſind ſehr häufig der Meinung daß die dem
Patentamt vorzulegende Beſchreibung lediglich den Zweck habe die prak
tiſche Verwendbarkeit einer Erfindung in den Vordergrund zu ſtellen und
recht deutlich die Vorzüge und guten Eigenſchaften des neu Erfundenen
hervorzuheben Eine ſolche Auffaſſung iſt völlig falſch denn der praktiſche
Werth einer Erfindung kommt bei der patentamtlichen Prüfung gar nicht
in Betracht ſondern es handelt ſich nur ſtets darum den Erfindungs
gedanken in Geſtalt eines gewollten Vorganges zu verdeutlichen Es muß
daher die Erfindung in ihrem ſachlich wirkſamen Zuſammenhange in
ſolcher Weiſe durch Beſchreibung und Zeichnung erläutert werden daß der
Unterſchied des Neuen dem bisher bekannten gegenüber deutlich wird
Manche Erfinder geben Erläuterungen in welchem jeder nebenſächliche
Theil des Erfindungsgegenſtandes eingehend beſchrieben aber der eigent
liche Kern der Erfindung überhaupt gar nicht verſtändlich iſt Jn ſolchen
Fällen kommt es auch vor daß die Erfinder von der Wichtigkeit ihrer
Sache ſehr eingenommen ſind fo zwar daß ſie ſich allein nur für fähig
halten eine Beſchreibung der Erfindung abzufaſſen ſo daß dem Patent
anwalt nicht einmal freie Hand gelaſſen wird trotz ergangener patent
amtlicher Verfügungen eine ſachgemäße Bearbeitung der Patent Be
ſchreibung vorzunehmen Es iſt aber ganz ſelbſtverſtändlich daß bei der
artigem Eigenſinn des Erfinders die Schuld der Verzögerung der patent
amtlichen Verhandlungen ihm allein zufällt Der Verfaſſer dieſer Notiz
Patentanwalt SackLeipzig iſt gern bereit den Abonnenten des General
Anzeiger koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutz
weſens zu ertheilen

Celegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Juli Meld des B Der Abſchied des

erſten Bataillons Chinafreiwilliger von Berlin fand geſtern
Abend von der Kaſerne des Garde Füſilier Regiments aus ſtatt Nach
einer erhebenden Abſchiedsfeier die auf dem Kaſernenhofe naturgemäß
einen echt militäriſchen Charakter trug begann gegen 6 Uhr der Aus
marſch unſerer wackeren Krieger denen eine nach Tauſenden zählende
Volksmenge auf den Straßen die die Truppen paſſirten das Geleit gab
ihnen laut die letzten Scheidegrüße und Wünſche für ein frohes Wieder
ſehen nach erfolgreich beendeter Expedition zurufend

Brüſſſel 18 Juli Wolff s Bur Der Miniſter des Auswärtigen
erhielt von dem erſten Legationsſekretär der Geſandtſchaft in Pekingde Cartier folgendes von geſtern aus Shanghai datirtes Selegeamm

Der Tao Tai Scheng erhielt vom Gouverneur von Shantung eine
Oepeſche welche lautet Ein Läufer welcher am 9 d M von Peking
abging meldet daß die Geſandtſchaften ſich noch gut hielten

London 18 Juli Meldung des B Aus Pretoria
wird gemeldet Es wurde eine Verſchwörung entdeckt deren Ziel
darin beſtand die Garniſon von Johannesburg zu über
raſchen und die dortigen Forts zu nehmen Vierhundert Perſonen
wurden verhaftet und eine große verſteckt gehaltener
Waffen und Munition wurde mit Beſchlag belegt Der Schlag
ſollte an einem Tage geführt werden für den die
außerhalb der Stadt angeſetzt waren ein Schauſpiel

isgelockt hätte Ein Buren Kommando das eine

Menge

Pferderennen

das viele Soldaten

S el in der
Nähe inne hatte ſollte dann zur Unterſtützung herbeieilen Es war aber
bereits vor einigen Tagen bei Krügersdorp geſchlagen worden Die Ver
ſchwöung wurde am Freitag durch das Verhalten eines jungen Hol
länders entdeckt

offenbart hatte

theilung

London 18 Juli
anghai vom 17 Es gelang

der San

Chriſten niede

der ſein Geheimniß einer jungen befreundeten Dame
Dieſe machte davon den britiſchen Behörden ſofort Mit

Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
ten Nachrichten hierher daß am 9 Juli

uptſtadt von Schanſi 40 Ausländer und 100 ch
tetzelt worden ſind Tauſende gutChineſen peſinden ſich in der Umgegend von Shanghai Die fremden

feindliche Bewegung verbreitet e ſchnell in Mittel

Korreſpondent der D Shanghai will ferner erfahren habendaß Prinz Tſching und andere ſremdenfrenndliche hohe Beamte Robert

Hart den Vorſchlag machten verkleidet zu flüchten was ihm dadurch
daß er fließend chineſiſch ſpricht leicht geworden wäre Hart

geweigert allein und die andern

in Tayen ineſiſchebew affneter

und Südchina
aily Mail in

hat ſich aber

zu flüchten Ausländer zu verlaſſen

19 Juli
London 18 Juli Hirſch s

Seite 3
Bur Daily Mail meldet aus

Petersburg die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft habe Rußland
offiziell den Krieg erklärt Die Chineſen ſind mit 7 Batterien in
Oſtſibirien eingefallen und haben eine Stadt bombardirt worauf
ſie eine Stellung an den Ufern des Amur einnahmen Durch dieſe Bewegung ſtören die Chineſen P ieden Verkehr auf der transſibiriſchen Bahn

Berlin 17 Juli Der Reichsanzeiger giebt die Verleihung des
Warakter als Wirkl Geh Rath mit dem Prädikat Erxcellenzan den Reichstagspräſidenten Major a D und Majoratsherru GrafenSulenre d auf Plawniowitz im Kreiſe Gleiwitz bekannt

Frankfurt a 17 Juli Nachdem geſtern Nachmittag auf
dem Hofe der Kaſerne des 1 Heſſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 81 ein
militäriſcher Feſtakt ſtattgefunden hatte bei welchem der Kommandirende
General v Lindequiſt eine Anſprache hielt erfolgte heute früh die Ab
reiſe der aus Freiwilligen des 18 Armee orps hier gebildeten kriegs
ſtarken Komr agnie des 2 h Jnfanterie Regiments DieKompagnie begiebt ſich zunächſt nach dem Tru ppenübungsplatz Alt Grabow
bei Burg Magdeburg

Karlsruhe 17 Juli Die beiden Kompagnien Freiwilliger
für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps ſind heute Abend zunächſt nach
dem Truppenübungsplatz in Hagenau befördert worden Zur Verabſchiedung
hatten ſich der Großherzog die Großherzogin der kommandirende General
v Bülow und zahlreiche Offiziere eingefunden Der Großherzog hielt
eine Anſprache welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der kom
mandirende General v Bülow brachte ein Hoch auf den Großherzog und
die Großherzogin aus Die e überreichte jedem Offizier eine
Gabe in Geſtalt eines Bildes des hieſigen Kaiſerdenkmals Die Stadthatte für die Freiwilligen tompae znien 1000 Mark geſpendet

r Elſ 17 Suli Heute begaben ſich die letzten Frei
willige die das 15 Armeekorps zum oſtaſiatiſ ſchen Expeditionskorps ſellt nach erfolgter Ei r von hier nach dem Truppen
Uebungsplatz bei Hagenau Sie treffen dort mit den Mar ſchaften des
14 und 16 Armeekorps zuſammen mit denen vereint ſie das 1 Bataillon
des 4 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments bilden

Standesamtliche ANachrichten
Standesamt Halle W

Aufgeboten 16 u 17 Juli Der Fabrikarb F Tr ranz Weitmann und Anna
Kri üger Gr Verlin 13 und Dvanderſtraß 27 Der Monteur Emil Fiſcher
und Selma Hennig Müickenberg Bataillonskommandeur Major Maxvon Heyking und Alwine von galtenbocn Stachau Sondersbauſen und

Halle a S Der Hilfsheizer Alfred Regnovsky und Selma Hunger Weißenfels Der Telegraph envorgrbeft er Robert Zahn und Pauline Brockhauſen
Burgberg 51 und Halle Der Maurer Friedrich Knaut und Anna Höpfner
Lieskau Der Gärtner Frie drich Marx und Alwine Schunke Halle a/S
und Reipiſch Der Landbriefträger Wilhelm Pethon und Sidonie Falkner
Siegersdorf und Gu rGeboren 17 Zult em Bautechniker Wilhelm Gebhardt ein S Max

immermann Hermann Lüttich eine THat berſtädterſtraße 4 Dem
Nargarethe Bäckerſtraße 9 Dem lrbeiter Otto Krauſe willinge Margarethe

r Paul Schimpf ein S Fran
uns Otto Entbindungs Inſtitut Dem Glaſe
Parkſtraße 13 Dem Maurer Albert Na ge eine T Eliſe Beeſenerſtraße 18

Geſtorben 17 Juli Der Landwirth Chriſt Kummer 78 J Grünſtr 7/8
Der Apeeter Dionyſius Feller 77 Bärgaſſe l Der Bürgermeiſter a D William Hofmann 79 Pipeigs e 12 Der BergmannFriedrich Hennicke 46 J Bergmannstroſt Des Schuhmacher Franz Petzold

Streiberſtraße 30 Des Porter Hermann Hammer S
S Erich iKarl 1 fännerhöhe 29 Des Modeuti ſchler Albert Schröder T Martha
1 J kittelwag che 13 Des Klempnern ieiſter Reinh Doffmann T Erna

ß raße 6 Des tivführer Louis Löther EhefrauMarie geb Hoppe 36 Wörm itzerſtraße 3 Des Maſchinenbauer Hein
rich Streit S Bernhard 5 Streiberſtraße 3 Des Bremſer HermannSchwiunt S Paul St El ſabeth ſeanlenhenb Des Schiffer Karl Se
T Gertrud 3 Werdergaſſe 3 Des Handarbeiter Richard Hierl SWalther z m Mühlberg 4

M ä 4 Grösstes
T Pro n g o AbGust Unlig e Halle a S

RM r v nWarnung vor Fälſchungz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommaeil s ULacmatogen
Schutzmarke Faungende Löwin

und weiſe Nachahmnngen zurück

Wafſſerſtände Am 17 Juli Weißenfels Oberpegel 2,40

n

mag hart dem Prit 2 Tug ſchrieb ihn e ſuch s 2 2 I J Front 9ge ſtigen Schaffens in ſolcher Weiſe zu erläntern daß das Weſen der Er Zweimal hat Hart dem Prinzen Tuan geſchrieben und ihn erſucht das J 18 Juli Halle un terhalb 1,89 Trotha 1,92 17 Juli

r v S p on dr e t o g 00ndung zweifellos klar erkennbar iſt und der ſachliche Kernpunkt leicht j Leben der Fremden zu ſchonen aber keine Antwort erhalten Am 6 Juli Bernburg 147 Calbe Unterpegel 0,98 Oberpegel 4 1,60
verſtändlich wird Dieſe Thatſache iſt zum i Veranlaſſung daß der ſoll Hart getödtet worden ſein Dresden 0,97 Magdeburg 1,62
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Einen Posten

Waschkleiderstoffe
prächtige grosse und kleine Fantasiemuster

in allen Farben
das Meter 18 U 25 Pfg

Ringen Posten garnirtePDamnenhüte

nur geschmackvolle Genres Neuheiten

das Stück 50 Pf I K u 2 Mk
zehwere gediegene

dieser Saisou

Rinen Posten J antaste

Kleiderstoſſe
Qualitäten in

mittleren und dunklen Farben

das Meter 32 58 u 90 Pfg

Einen Posten DamenStaubmäntel

denen mit Pelerine Karirte und glatte Stoffe

PVinen Posten Wasch

Morgenröcke
aus vorzügl waschechten Stoffen gearbeitet

verschiedene Fagçons

es Stile Mk 2,75 4,00

Einen Posten Damen

Vnterröcke
aus gestreiftem Juponstoff Lüstre ete

das Stück Mk 1,25 1,75 2,50

Einen Posten Damen

sauber gearbeitet dieser Saison

Hlousenhemden
in entzüeckender Muster Auswahl Neuheiten

das Stück 85 Pfg 1 M u 1,50

Einen Posten wollene

Damen Hlousen

Nenheiten dieser Saison
das Stück RA 3,50 u 4,50

alle aMarktplatz 2 u 3

Gesohfſfts haus

Halle a SMarktplatz 2 u 3
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Selke 4 Donnerstag

Nach auswärts grosse Mustercollectionen franco

Seidlen dto
Weisse Seidenstoffe für Hrautkleider

Einzelne Roben Reste u Hlousen u Hesätze weit unter Preis

Otto

per Pfd Mk 1,60 1,80 u 2,00
s an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DAVID SöpE Halt A

Schw

in der heißen Jahreszeit leichtes

erfriſchendes Getränk empfiehlt à Flasche 5 Pfg

Freyberg s Brauerei

Hygienis ehe

Bedarfs Frtikel
Broſchüre geg Einſ

Neueſte Preisliſte grat
Apotheker v Manikouwsky

Bimnbeersaft
Johannisbeorsaſt

friſch von

r 10 Gelegenheits Geſchenke O

W
e

Hausſchlacht geräuch
Rothwurſt
Leber n

Cervelatwurſt
Knackwurſt
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Auswahl

Cioile Preise

Anerkannt vielseitigste

Solide Qualitäten

Foulards
Waschseide

Juli Pr 166
Freytag

Leipzigerstrasse 100

Seidenstoffe für Zlousen

aller Arten
v 40 5 in Briefmark

is u franco

Berlin 27

einpfiehlder PreffeThbi Fruchtſaſtpreferei
Thieme ln s

Andenken

an Halle
reizende kleine

mit Anſicht von Halle
empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

a Pfd 80 Pfg
Zwiebelwurſt 80

artenwyxſt 60120

J a 4100 n
ehlt

Friedrichſtr
4

nd rn geeig

net ſte n fürn s Nee d
Otto Giseke Nacht

Inb Oscar Schilf

abe

Nähmaschinen nnd Fahrradhandlung
Fernſprecher 952 Halle a Gr Steinſtraße 83

Reparaturwerkſtatt Sewähre Theilzahlung

S Ludwig Wuchererſtr 8,1 I A I L E Ludwig Wuchererſtr S J
Erſtes größtes und beſtrenommirtes Jnßitut für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt

der geſammten

Herrenz Hamen un Kintcler Garcleroben
ſowie der Herren Damen und Kinder Lribwäſche

Ausbildung als Zuſchneider Coſtüm und WäſcheDirectricen ſowie zu
tüchtigen Schneiderinnen ohne daß Vorkenntn iſſe erforderlich

Regense hir me stets in ba Knunnte r Krosser h

S ee

i Ssamosnuuslese 1,25

Mosel Rhein u Rothweine

r e dh e S SS e n e

Sonnenschirme
jetzt recht billig

empfiehlt

Schirmfabrik F witz Behrens
Ecke Rennhäuſer Gr Steinſtr 85

NB Beachtenswerth Fenſter Nennhänſer

o r JS e e
Feinen alten

Portwein sherry Madeira
à F 60 2, 2,50 8 4

Süssen und herben UVngarwein
i Fl 1,50 2 2,50 4Mnlvasier einer Damenwein 1,25

Marsaln Vermonth Malaga Vino d Asti
sowie grosse Auswahl von

altem gut gelagerten Cognne Arac Rum

S

es e

S W

e
3S

r

S e

c

er

r S

Flasche 50 Pf 60 Pf 75 Pf 90 Pf 1
Billigste Preise

Kün
nahn
Allen
ſich

vor
Eine

r er ah einerh e S e e e zurS e e n S S e gepei

Feinste Qualitäten

Wutl
Kreiſ

pain
beſtiag
mäch

Thie
ſchre

tode

Vor
das
Jan
gebr

ged
froh

gra
Bü n

geb

Ge
S ch

Gre
R

blei
W
fan

zu
ger
au

blü

ha
Ar
kü
de

W

verblüſtend
Messing Kupfer Nickel ete

Ueberall zu haben

e rr t S W S C

si c
kür

nur

Stellen Vermittelung als Zuſchneider und Directricen ſchnell u koſtenlos e
Außerdem geben wir Extra Curſe für Damen welche die Schneiderei

oder das Weiß nähen für den v Familien Bedarf erlernen
wollen und ſtehen feinſte Referenzen zur VerfügungTages und Abend C urſus von 20 M an

Unſere Schnittmuſter ſind berühmt wegen der eleganten Paßform und
empfehlen ſolche in jeder Form und Größe nach deutſcher engl franzöſiſcher
1 und Wiener Mode im Preiſe von 60 Pfg bis 1 Mk

Proſpekte gratis ſowie jede gewünſchte Auskunft durch den

Direktor Paul Cordes J

Maggi zum würz zentgemnfe t Sraſnppen
Bonilloen Kapfeln

E

r

tödtet Ratten Mäuse u Hamster

60 5 und 1 zu haben
Germania

Concrurs Wanaren Ausverkauf

Oefen Kochherde u ſonſtige Eiſenwaaren Drahtgeſtechte Schippen

Spaten Ketten ekt
Kochgeſchirre Meſſer Gabeln und ſonſtige Küchengeräthe etc etc

wi

lü

fri
de

ur

do
w

äl
a

Beginn Montag den 9 Juli der aus der
Franz Reimer ſchen Concurs Haſſe

Leipzigerſtraße 14 herrührenden Waaren als

Wäſcherollen Waſch u Wring aſchinen

S von le und DD r
her giftfrei und ohbve Gefahr
Menschen u Hausthiere Man kaufe

Ackerlin In Packeten à 30
Central

und Einhorn Dro
gerie Oscar Ballin jrp
Walther Nachf Halle a S

Brennholz
n fuhrenweiſe ab V

Je r An a 8 s
einer hochangeſehenen und gut eingeführten alten g

Deutschen Penerversich Gevellschaft I Ranges
iſt vorausſichtlich in Kürze zu vergeben
ſchon über Mk 1000
Kreiſen gut eingeführt ſind überhaupt auch ſonſt ausgedehnte werthvolle
Verbindungen beſitzen und dieſe durch eine rege anhaltende perſönliche
Thätigkeit auszunutzen geſonnen ſind belieben ihre
an Rudolf Mosse Magdeburg einzureichen

Die jährl Proviſion beträgt z Z
Solide Herren die in den kaufm und induſtr

Adreſſe unter A W 457
Vertrauliche Behand

lung wird zugeſichert9z Slartenzteerkas Lüttig s wittv e 4 Sohn
usfrauen Zu haben bei A C t uburgerſtr 22 I du Halle e S a J rr r h e e W F d x e t e S S e n T rFragen Firiderſtoffe Damen Wiſü gcenſofe Fetwenge Hemdenbarchente

1,20 Meter 60 Pf 75 Pf aus gutem Pereal Meter 18 Pf Meter 2 2 Pf Meter 28 Pf Sbis zu den eleganteſten in großer Auswahl helle und dunkle Muſter neueſte Muſter beſſere Chalitäten bewährtes Fabr fat 3

Kaufhaus I Ranges I X X IV Leipzigerstrasse 87 e
F a v i T r en
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